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            Andacht 

Liebe Leserinnen und Leser, 

£Wir sagen euch an den lieben Advent. 

Sehet die erste Kerze brennt! Freut 

euch ihr Christen, freuet euch sehr! 

Schon ist nahe der Herr. ̄

Mit diesen Worten besingt ein Kirchen-

lied die Adventszeit. Doch kommt beim 

Blick auf die Lebensmittelpreise, stei-

genden Energie- und Lebenserhaltungs-

kosten weihnachtliche Vorfreude auf? 

Oder Weihnachtsstimmung, beim Blick 

in die Nachrichten, wo ėber Kriege und 

Klimawandel berichtet wird? 

£Wir sagen euch an den lieben Advent. 

Sehet die erste Kerze brennt! Freut 

euch ihr Christen, freuet euch sehr! 

Schon ist nahe der Herr. ̄

Freuet euch sehr, dass ist wie die ersten 

Sonnenstrahlen des Tages an einem 

Dezembermorgen, wie der sėúe Geruch 

von warmen gebrannten Mandeln an 

einem kalten Tag. Freuet euch, trotz-

dem, auch wenn es vielleicht gerade 

nicht viele Grėnde gibt sich zu freuen. 

Doch die Verfasserin des Liedes ist 

ėberzeugt davon, dass wir Grund zur 

Freude haben, denn der Herr ist bereits 

nah, nicht irgendwann, sondern mit je-

der Kerze mehr, nÿhert er sich mit 

schnellen Schritten. So heiút es in der 

4. Strophe des Liedes:  

£Wir sagen euch an den lieben Advent. 

Sehet, die vierte Kerze brennt! Gott 

selbst wird kommen, er zđgert nicht. 

Auf, auf, ihr Herzen, und werdet licht! ̄

Licht werden, im eigenen Herzen, und 

fėr andere. Gottes Nÿhe kann spėrbar 

werden. In jedem guten Wort, in einer 

Geste der Hilfe, oder auch in jeder Auf-

merksamkeit, die Menschen einander 

schenken. Gottes Nÿhe kann spėrbar 

werden in jedem Moment, wo wir Freu-

de teilen, fėr uns selbst sammeln und an 

andere verschenken. Gott kommt; er ist 

schon ganz nahe; er kommt auch in un-

sere Sorge und in unsere Ratlosigkeit, 

trÿgt unsere ßngste mit und lÿsst uns 

nicht allein. Gott kommt, und er kommt 

auch zu dir, zu mir und zu Ihnen und 

jedem, der sich nach seiner Nÿhe sehnt. 

So wie es im Lied heiút: £Gott selbst 

wird kommen, er zđgert nicht. ̄

Ich wėnsche Euch und Ihnen allen eine 

frohe und gesegnete Advents- und 

Weihnachtszeit sowie einen gesegneten 

Start ins neue Jahr. 

Eure und Ihre 

Pastorin  

Lea Amtag 
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Es ist mir auch nicht klar, was  

kleine Kinder denken mđgen, 

wenn sie wochenlang den Weih-

nachtsmann auf einer Stricklei-

ter an der Hauswand hÿngen 

sehen, der zwar  einen Ge-

schenkesack trÿgt, aber nie das 

Fenster erreichen wird.  

Aber wirklich vermissen tue ich 

das gemeinsame Singen der 

alten Weihnachtslieder. Man 

hđrt sie kaum und gesungen 

wird auch nicht mehr.  

Geht es Ihnen auch so? 

Es geht in Riesen-

schritten Richtung 

Weihnachten, an allen 

Ecken wird man mit 

Weihnachtsmusik berie-

selt, aber es bewirkt 

nichts. Warum nur? 

Nun, fėr mich kann ich 

diese Frage schon  

beantworten. In der  

Innenstadt kđnnte der 

Geruch von Mutzen-

bude, Bratwurststand und 

Feuerkorb schon was bewirken, 

aber ein Blick auf die Preistafeln, 

in die gestressten Gesichter 

rundum und das Karussellgerat-

ter halten stark dagegen. 

Die vorweihnachtliche Dekorati-

onswut tut ein ėbriges. Unter 

fėnfhundert flackernden LED-

Lichtern geht scheinbar gar 

nichts mehr. 

 KGR 
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Und dies geht mir wohl nicht nur  

allein so. Deshalb haben wir vor zwei Jah-

ren in der Kirche ein  

eingefėhrt. ÷brigens war das ein Vorschlag unserer jungen 

Pastorin.  

Im ersten Jahr haben wir uns noch Liederhefte im 

CafĄ Jerusalem geliehen, mittlerweile  

haben wir selbst Weihnachtsliederhefte in 

ausreichender Anzahl beschafft und 

die liegen dann in den Bÿnken.  

Und dann werden auf Zuruf aus den 

Bÿnken die £Wunschlieder¯ gemein-

sam gesungen. Und keine Angst, fėr 

diese Liederauswahl brauchen Sie  

keine Fremdsprachenkenntnisse.  

Unterstėtzt werden wir auch von Teilen 

des Gospelchores, die sich riesig darauf 

freuen, mit uns gemeinsam zu singen.  

Es wÿre schđn, wenn dieser Gottesdienst 

um 10 Uhr durch viele Besucher zu 

einem vorweihnachtlichen Gesangerlebnis wird.  

Wir sehen uns!! 

            KGR 

Fėr den KGR 
Werner Jacobi 
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Wir kennen Ihn alle!  

Unser Werner Jacobi ist, man 

glaubt es kaum, schon seit 10 Jah-

ren fėr unsere Kirchengemeinde 

als gute £Seele von`s janze¯  

als Hausmeister, Kėster und  

Pfleger der Auúen- und Grėnanla-

gen tÿtig.  

Unterstėtzung bekommt er von  

Peter Grabe, der seit 2009 ebenfalls 

viele Arbeiten in der Kirchengemeinde 

erledigt.  

Ob fėr ein kurzes Gesprÿch oder eine Frage, 

oder wenn der Rasen mal wieder gemÿht werden 

muss, die beiden sind immer ansprechbar und  

tragen viel fėr die positive Auúenerscheinung der 

Erlđserkirche bei. 

Aber nicht nur diese beiden arbeiten gemeinsam 

fėr unsere Kirchengemeinde und machen sie zu 

dem, was sie ist.  

Zu unserem Team gehđrt -immer ganz vorn mit  

dabei ² unsere Kėsterin, Karin Menigat. Sie ist seit 

2021 dabei und begrėút mit einem freundlichen Wort und 

einem Lÿcheln jeden und jede Gottesdienstbesucherin an der Tėr 

zur Kirche. Viele Aktivitÿten in unserer Gemeine wÿren ohne sie nicht 

denkbar. 

 KGR 
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                    KGR 

Im Buch Prediger heiút es im 3. Kap.:  

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel  

hat seine Stunde:¤ pflanzen hat seine Zeit, ausreiúen, was gepflanzt ist, 

hat seine Zeit; ¤ abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine Zeit;  

weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen 

hat seine Zeit¤  ̄

 

Da uns Werner Jacobi und Peter Grabe zum 31.12.2022 und Karin Meni-

gat zum 31.01.2023 verlassen, also ihren Dienst ofĜziell beenden, wollen 

wir als Kirchengemeinderat auch im Namen der gesamten Kirchenge-

meinde einmal ein GANZ GROSSES DANKESCHñN aussprechen fėr so 

viel Engagement und Einsatz.  

Nun ist es Zeit einen neuen Lebensabschnitt zu 

beginnen und neuen Aufgaben nachzugehen. 

Damit sind unsere £neuen Pensionÿre¯ aber 

noch lange nicht aus der Welt, vielleicht sieht 

man sie zwischendurch noch hin und wieder 

hier bei uns in der Kirchengemeinde.  

Ganz sicher aber am 29.01.2023, denn 

hier sollen alle drei in einem feierlichen  

Gottesdienst verabschiedet, und auch 

ihr Nachfolger Herr Wulff ofĜziell  

begrėút werden.  

 

Fėr den Kirchengemeinderat  

Claus Rass und Lea Amtag 
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Die Kirchengemeinde dankt dem ehemaligen Mitglied fėr die geleistete  

Arbeit und das selbstlose Engagement. Der neue Kirchengemeinderat trifft sich 

demnÿchst zur konstituierenden Sitzung in der auch die einzelnen Aufgaben-

gebiete und Fachausschėsse neu besetzt werden sowie ein neuer Vorstand und 

Vertreter gewÿhlt werden. Damit starten wir um die Geschicke unserer Kirchen-

gemeinde weiterhin positiv fėr die nÿchsten sechs Jahre erfolgreich zu  

lenken und zu fđrdern. Hierzu benđtigen wir aber auch die Unterstėt-

zung aller Haupt- und Ehrenamtlichen unserer Gemeinde. Hierzu 

sagen wir allen ganz besonderen Dank. 

Wir wėnschen Ihnen eine Frohe Weihnacht  

und einen Guten Rutsch ins neue Jahr. Alles 

Gute und Gottes Segen. 

 

Fėr den Kirchengemeinderat 

Olaf Janssen 

Stellvertretender  

Vorsitzender 

Am 27. November 2022 ist der 

gewÿhlt worden.  Von den Kirchen-

gėltige Stimmen auf den neuen Kirchen-

Das neue Gremium besteht aus neun           

gewÿhlt worden Pastorin Lea Amtag, Werner      

Stejskal, Karin Thomas, Claus Rass, Franziska Frahm, 

Reents und Erdmute Schurmann. Nicht mehr vertreten ist    

 KGR 
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Den Beinamen £kleine¯ haben diese Propheten des Alten Tes-

taments vor allem durch den Kirchenvater Augustinus bekom-

men, was aber nichts ėber ihre Bedeutung aussagt. Diese 

£kleinen¯ Propheten sind kaum bekannt oder Ĝnden sel-

ten Beachtung, was jedoch nicht bedeutet, dass man 

das nicht ÿndern kann.  

 Vom 10. Januar 2023 an wollen wir   uns aus 

diesem Grund, in einem Kreis, immer jeden 

zweiten Dienstag im Monat von 18:30-20 

Uhr in den  

Rÿumlichkeiten der Kirchengemeinde 

(neben dem Gemeindebėro), treffen und 

uns mit diesen Propheten beschÿftigen. 

Wenn Sie Lust dazu haben und gerne 

lesen, schauen Sie doch einmal vorbei. 

Ihre Pastorin Lea Amtag 

neue Kirchengemeinderat 

mitgliedern entĜelen 150  

gemeinderat.  

Das neue Gremium besteht aus neun           Personen. Es sind 

Jacobi,  Susanne 

Olaf Janssen, Britta 

Alexander Frahm.  
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 KGR 

Vom Wachsen und Gedeihen. Vom 

Werden, Vergehen und neuem Entste-

hen. Das Erntedankfest schaut jedes 

Jahr neu auf die Frage:  

Wofėr kann ich danken? Was wird mir 

geschenkt? Und das kann auf ganz 

unterschiedliche Arten geschehen. Mal 

mit Hilfe von vielen selbstgebastelte  

Sonnenblumen, die im Gottesdienst 

mit der Evangelische Kindertagesstÿtte 

Gadeland den Altarraum schmėckten 

und die auch das Thema des Kita-

Gottesdienstes waren. Mal mit kleinen 

Glassteinen, die im Sonntagsgottes-

dienst auf dem Altar leuchteten.  

So wurde auch dieses Jahr das 

Erntedankfest zu einem ganz be-

sonderen Gottesdienst. 

An dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschđn an die Kinder der KiTa 

Gadeland und Karsten Repenning 

fėr die vielen Gaben. 

Unser Haushalt wurde beschlossen. 

Vom 28.11.2022 bis 25.12.22 liegt der 

Haushalt der Kirchengemeinde zur 

Einsicht aus und ist wÿhrend der  

Bėrođffnungszeiten einsehbar. 
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Hallo liebe Eltern, 

ab dem 01.12.2022 wollen wir 

mit einer Krabbelgruppe  

starten.  

Als Treffpunkt zum Kennen-

lernen, Kontakte knėpfen, 

Schnacken und Spielen. 

Fėr wen:  Krabbelkinder von 0 bis 3  
  Jahre mit Mama, Papa  

  oder auch Oma und Opa 

Wann:  Jeden Donnerstag von  

  9.00 bis 10.30 Uhr 

Wo:   Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

  Gadeland, Am Hang 1,  
  24539 Neumėnster 

Kontakt:  Kirchenbėro,  

  Tel.: 04321 71210 

Die Teilnahme ist kostenlos,  
Anmeldung wird jedoch erbeten.  

Je nach Bedarf bitte eine Krab-

beldecke mitbringen. 

Wir freuen uns auf nette Be-

kanntschaften. 

Laura und Elmar 
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 Rėckblick 

Im Alter von 62 Jahren ist Thomas 

Buck am 26.08.2022 verstorben.  

Wir, die ihn kannten, sind traurig und 

unser Mitgefėhl gilt seiner Familie.  

Thomas Buck war eine Persđnlich-

keit, die weit ėber den privaten  

Bereich hinaus groúe Wertschÿtzung 

erfuhr.  

Wir durften ėber viele Jahre in den 

unterschiedlichsten Bereichen aber 

hauptsÿchlich bei den PfadĜndern 

sein freundliches, wohlwollendes  

Wesen erfahren. 

Ein kleiner Ausflug in die Arbeit der 

PfadĜnder:  

Es war mein erstes Vorkommando 

und ich kann mich noch sehr gut 

daran erinnern, als Thomas zu mir 

kam und mir sagte, dass ich frėher 

mitfahren darf. So war er immer: 

sehr direkt, spontan und engagiert.  

Er fuhr unsere LKWÏs ėber schmale 

Brėcken, bis in den tiefsten Wald 

und durch £ganz¯ Europa. Er war ein 

wahres Organisationstalent. Egal ob 

von der Kėche bis hin zum Anhÿnger 

und noch vieles mehr, Thomas  

sorgte dafėr, dass wir immer alles 

hatten, was wir brauchten. 


